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   Was bedeutet Eucharistie? 
    https://www.youtube.com/watch?v=qj6TDP09LqY 

Die Kniebeuge in der Kirche 
machen wir als Verehrung vor 
dem Tabernakel, weil dort das 
Allerheiligste, Jesus selbst in der 
Hostie gegenwärtig ist.  

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf 

Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns  

heute. 
Und vergib uns unsere 

Schuld, 
wie auch wir vergeben 

unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in 

Versuchung, 
sondern erlöse uns von 

dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und 

die Kraft 
und die Herrlichkeit in 

Ewigkeit. 
Amen

Gott möchte, dass es allen Menschen auf dieser Erde gut geht. Viele Kinder werden 
aber nicht satt und haben keine Heimat. Um alles, was wir zum Leben brauchen, sollen 
wir Gott bitten. Die Armen verstehen das oft besser als die Reichen. Das Problem ist: 
Menschen sind oft gierig, wollen alles für sich. Wie sieht dies bei dir aus? 
 Unterlässt du Gutes?
 Teilst du nicht?
 Wirfst du Nahrung weg?
 Essen ohne zu danken?

Das griechische Wort für Danksagung ist «Eucharistie». Eucharistie ist der andere Name für heilige Messe. Das in der 
Heiligen Messe verwendete Brot nennt man Hostie. In jeder Messe wiederholt der Priester genau die Worte Jesu über 
Brot und Wein, die er beim letzten Abendmahl mit seinen Jüngern gesprochen hat: «Das ist mein Leib, das ist mein 
Blut.» Durch den Heiligen Geist werden aus Brot und Wein Jesu Leib und Blut. Jesus sagte zudem: «Tut dies zu meinem 
Gedächtnis».  

Der junge Carlo Acutis, 
(1991-2006) sagte: «Die 

Eucharistie ist meine 
Autobahn in den 

Himmel». 

o Was ist lebensnotwendig? Was brauche ich zum Überleben?
o Gott schenkt sich mir in der Eucharistie. Was schenke ich IHM?
o Das kleine Wort „Danke“ wird, wenn es ausgesprochen wird, sehr gross 

und zaubert ein Lächeln auf das Gegenüber. Probier‘s aus und du wirst
sehen, das Lachen ist ansteckend.

«Christentat der Woche» 
Mache eine Foto deiner 

Ferienkirche und sende sie ein. 


